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Crossen. Nach Unterschlagung
von annähernd 4000 Mark und Hin-
terlassung beträchtlicher Schulden is!
aus Crossen der erst seit einiger ZeU
in der Maschinenfabrik von Seler thä-
tig gewesene Buchhalter John Witi

Elkers walde. Verhaftet und
in das EberSwalder GerichtsgefLnz-

niß eingeliefert wurden wegen betrü-
gerischen BankerottS und Wechselst!-
schung die Inhaber der Firma Jacke
Nachfolger, die Kaufleute Marquardt
und Schmidt in Eberswalde. .

Frankfurt a. O. Als Turn-
lehrer an der hiesigen Bürgerschule
(Knabenmittelschule) ist Lehrer Graß,
me von hier angestellt worden.

Groß-Blumberg. Es wur-
de unter großer Betheiligung der
Gemeinde durch den stellvertretenden
Superintendenten, Pfarrer Jaeg«
aus Messow, der neugewählt« Pfar-
rer Grobe feierlich in sein Amt
geführt.

Lübben. Ertrunken ist der in

der Kreisblatt - Druckerei angestellte
18jährige Schriftsetzer Tobien aus
Finsterwalde. Er badete in der Nä-
he der Militärschwimmanstalt und
versuchte zu schwimmen.' Hierbei ge-
rieth er in eine tiefe Stelle und ging
unter.

Luckenwalde. Ein erschüttern-
der Unglücksfall hat sich auf der För-
sterei Bichhorst zugetragen. Der vort
wohnende königl. Förster Possin woll-
te seinen Sohn vom Bahnhof ab-
holen. Vorher sah er noch einmal
im Stalle nach dem Pferde. Durch
einen unglücklichen Zufall ging dort
seine Browningpistole, die er stets ge-
laden bei sich trug, los. Gerade
ins Herz getroffen, sank er sofort
todt zu Boden.

Peitz. Der einzige 10jährige
Sohn des Ackerbürgers Tannebring
und der einzige Bjährige Sohn des
Arbeiters Welk, Nachbarslinder in

Nach dabei befindlich?»
dritten Knaben fiel Welk zuerst in
das Wasser, Tannebring, der fein:.,
Spielkameraden retten wollte, fiel
ebenfalls hinein, und beide Kna-
Ken ertranken.

Provinz Hkpreutzen.

Königsberg. Das Restau-
rant Pfchorrbräu (Bellevue) und Ca-

Neubert (Hotel Deiitsche
Haus", verkauft worden.

Allenstein. Kuratus BarkowZ-
ki von hier ist als Oberlehrer und

stellt. Gymnasium a.,ge

Güterwagen auf dem hiesigen Bahn-
hofe gerieth der Hilfsweichenstell!!
Böhnke von hier zwischen die Puffer8., dem Rippen gebraten

erhalten: Schmieden,«-
, Laskowski in Profilen

Mei-

-

. ,

"

50 Mark

" MRuten Alt

Schiros-

Culm.
Palschau. Landwirth Reime-,

Jr., von hier hat das Grundstück
des Gutsbesitzers Heinr. PeierS in
Koschemen. Westpreußen, in Größe
von 350 kulm. Morgen für den Preis
von 150,000 Mari käuflich erworben.

Schwetz. Kürzlich wurde der
Lehrer Reich in Suchau in seine»,
Zimmer erschossen aufgefunden. Al-
lem Anschein nach hat er sich feilst
den Tod gegeben.

Stuhin. Die Ehejubiläums-
Medaille wurde den Besitzereheleutrn
Johann Busch in Menthen, Kreis
Stuhm, aus Anlaß ihrer golden-n

St«ttin. Der Kaufmann Au-
gust Höffke von hier vertrat hier eine
Klever Margarinefabrik, für die er

auch Gelder zur Ablieferung einzog
In einer Reihe von Fällen hat er die
Beträge nicht sofort abgeliefert, son-
dern für sich behalten. Es entstand
schließlich ein Defizit von 9300 Mar'.
In ganz ähnlicher Weife haben sich
die noch bei drei

lich auf insgesammt 19,600 Mark
belief. Der Angeklagte entschuldigt«
sich damit, daß er erheblichere Auf-
wendungen habe machen müssen, als
feine Bezüge es gestatteten. Da»
Gericht berücksichtigte dies, nahm aber,
nicht ein? einheitlich«, sondernrerc Handlungen als vorliegend ai
und erkannt« auf zwei Monate S»-
sänqnih.

Oberbyseld. Eine eigenar-
tige Häufung von Hindernissen führte
bei dem Feuer, das den Besitz des
Landmannes Knudsen in Osterbyseld
einäscherte, zu der Thatsache, daß
keine einzige Spritze an der Brandl
stelle anwesend war. Die Spritze der
Feuerwehr in Mögeltondern blieb
unterwegs stecken, so daß die Deichsel
abbrach und sie stehen bleiben mußte.
Die Spritze der Feuerwehr in Abel
konnte nicht abfahren, weil Niemand
sein« Pferde vorspannen wollte. Die
Spritze einer anderen Gemeinde war
ebenfalls nicht zur Stell«, weil der
Brandmeister verreist war. So kam
es, daß das Feuer ohne Spritze be-
kämpft werden mußte und nur einer
günstigen Windrichtung war es zu
danken, daß unter diesen Umständen
nicht auch das Nachbargewese in

Flammen aufging.
Rendsburg. Die Kunde von

einem hier kürzlich zugereisten Ehe-
paar Vehstedt, das sich in der Woh-
nung Königstraße 3 vergiftet, durch-
eilte kürzlich unsere Stadt. Sicherem
Vernehmen nach ist die mit dem Ar-
beiter Vehstedt aus Güstrow hier zu-
gereiste Person, welche bei einem ge-
meinschaftlichen Vergiftungsversuch
den Tod fand, nicht dessen Ehefrau.

Die verstorbene weibliche Person heißt
Voß und stammt aus Güstrow. Sie
war eine Schwester von Vehstedts
Ehefrau.

Wyk a. F. Von der Stadtver-
tretung wurde de: Antrag aus Bethei-
ligung des Orts an dem Bau des
Kurhauses Neu Wyk, das Dr. Suß-
mann unweit des Damenbades auf-
zuführen gedenkt, mit 7 gegen 3
Stimmen abgelehnt, dagegen beschlos-
sen, an Stelle des jetzigen Kurhauses
am Sandwall einen Neubau, der
250,000 Mark kosten soll, zu errich-
ten.

Provinz Schlesien.
Bunzlau. Der kürzlich hier

verstorbene Rentier Taemmer hat zur
Errichtung eines Bismarckthurmes
eine Stiftung von 6000 Mark ge-
macht. Dem Kreise und der Stadt
find für wohlthätige und gemein-
nützige Zwecke bereits Legate in Höhe
von 250,000 Mark zugefallen.

Falkenberg. In der hiesigen
katholischen Schule wird den Schüle-
rinnen des siebenten und achten

Schulen von Schedlau, Heidersdorf,
GepperSdorf, Baumgarten und Jatz-
dorf Haushaltungsunterricht ertheilt.
Die Mädchen sind in Gruppen zu
etwa 15 getheilt, und jede Gruppe er-

hält wöchentlich einmal von 7?12
Uhr Vormittags Unterricht.

Goldberg. Im Alter von
58 Jahren verschied nach längerem
Leiden Rittergutsbesitzer Paul Kühn
in Röversdorf, der bis vor einem
Jahre, als er feinen Wohnsitz in den

kleidete.
Hoyerswerda. Von einem

schweren Unglück ist die Familie des
Ackerbürgers Köhler In der hiesigen
Spremberger Vorstadt betroffen wor-
den. Der 33jährige Mann fuhr in
die Burger Heide, um Waldstreu zu
holen. Dort gingen die Pferde durch,

hatte, starb.

Fraustadt. Es brach in der
Scheune deS Gemeindevorstehers John
in Klein-Tworsewitz Feuer aus, den,

außer der Scheune auch noch eine
Menge Stroh, landwirtschaftliche
Maschinen und Geräthe zum Opfer
fielen.

Lissa. Eine bestialische Thit
verübte der Pantoffelmacher und bis-
herige Nachtwächter Peter Tysiaezny.
Er ging in die Küche und holte von

letzungen beibrachten.
Pieschen. Ein schwerer Un-

fall ereignete sich auf dem Wege vo,>

hier nach Strielau. Der 23 Jahre
alte Ansiedlerssohn Biegerloff
mit seinem Gefährt auf der Heimreise
begriffen. Da ihm die Peitsche zum
Antreiben der Pferde abhanden ge-

Paul Hevelerl, geb 1883, und Wil-

halt. AIS Hevelerl schließlich ergrif-
fen wurde, trug er ein Brecheisen und

Ferner stahlen sie aus der Fabrik, wo
sie arbeiteten, verschiedene Sachen.
Die Kammer verurtheilte Hevelerl und
Sperfeld wegen schweren Diebstahlsr, 7 Fälle,, und einfachen Diebstahls
in einem Falle zu je 6 Monaten Ge-
fängniß.

Aschersleben. Die Gewerbe-
Fachschule (Fortbildungsschule) unse-
rer Stadt ist dadurch -inen Schritt

, bau an der Maybachsiraße stürzte der
Maurer Fritz Krebs vom Dache herab
und erlitt einen Bruch des Beckens so-

Halle. An Stelle des wegen sei-
nes hohen Alters zurücktretenden Uni-
versitäts - Musikdirektors Professor
Renbke wählte die Robert Franz-
Singakademie unter 60 Bewerbern
den Musikdirektor Alfred Rahlwes

Kroppenstedt. Kürzlich ist
die Kartoffelflocken-Fabrik des Gast-
wirths Wilhelm Behrens am Bahn-
hof zum größten Theil durch Feuer
vernichtet worden.

Osnabrück. Der Vorsteher de»
hiesigen Melioration» - Bauamts,
Regierung» - Baumeister Mothes, ist

bei Peine kann jetzt sein 25jährige»

1. Juni 1886 feierlich eröffnet wor-
den. Das Bad hat sich hinsichtlich
seiner Heilkraft in unserer Gegend ei-

Wilhelmsburg. An Stelle

ten Pastors Witzel wurde Pastor coll.
Umland, bisher als Taubstummen-
geistlicher zur Ausbildung in Stade,
als dritter Geistlicher an die evange-
lisch-lutherische Kirche zu Reiherstieg
berufen.

Bövinghausen. In der
Grube der Zeche Zollern entstand ein
Wasserleitungsrohrbruch. Ein herab-

Genickbruch erlitt, an dessen Folgen er
auf der Stelle starb.

Buer. In dem Grubenbetriebe
der Zeche ?Ewald", Schacht 3?4, er-
litt ker 19 Jahre alte Bergmann Jo-

Straße 9 wohnhaften Arbeiter Ladis-
laus Bottczeck fiel ein schwerer Balken
auf ixn Leib. Infolge der erlittenen

Mörs. Auf den Rechtsanwalt

der ihn wegen einer Pfändung zur
Rede stellen wollt«, zwei Revolver-
schüsse ab, die den Getroffenen le-

Mülheim a. d. Ruhr. Beim
Kahnfahren auf der Ruhr ertrank der
25 Jahre alte Arbeiter Hermann
Pothmann aus Borbeck, während eS

gen.

gen bedeutender Unterschlagungen seit
vorigem Jahre flüchtige frühere Ren-
dant des Spar- und DarlehensyereinS

R. Hahne. Er meldete sich bei der
Staatsanwaltschaft >n Elberfeld.

Uerdingen. Die Chemische Fa-
brik R. Wedekind >5: Co., G. m. b.
H., hat aus Anlaß ihres 25jährigen
Besiehens eine von Wohl-
fahrtseinrichtungen für ihre Beamten

Kassel. Hier hat sich der 50-

Gesellschaft Stanz- und

Baak«. Sein 50jährige» Ar--,-
beitsjubiläum feierte der Töpfergeselle'
Wilhelm Grunckel bei der Firma
Lotze Ernst hierselbst.

Ellershausen. Der 27jäh-
rige Arbeiter Hermann Tugend von
hier wurde überfahren und auf der

! Stelle getödtet.
Frankfurt a. M. einer

Wirthschaft der Bendergasse wurde
der 36jährige frühere Bäcker Eduard

Anzahl bei ihm gefundener Wettzet-
tel und 600 Mark an Baargeld wur-
den polizeilich beschlagnahmt.

Gelnhausen. Als der Stre-

Hanau. Hier hat sich der 57
Jahre alt«, sehr beliebte erste Komiker
Schneider erhängt. Er war seit zwei

für die Sommerspielzeit am Komö-
dienhaus in Frankfurt verpflichtet.

Mitteldeutsche Stcrcrten.
Jena. Der berühmte Naturfor-

f er Ernst Höckel fiel, als er in seiner
Bibliothek auf einen Stuhl trat, um

zu. Bei dem hohen Alter des Gelehr-
ten ist dieser Unfall bedenklich. Der

Professor d«r Geograph!« Dr. Leon-
hard Schultz? hat einen Ruf an die
Universität Kiel als Nachfolger des
Geh. Raths Krümmel erhalten.

Köthen. Die Obsternte - Aus-
sichten in unserem Kreise sind bis jetzt

Ernte.

Hünefeld begehen. Seit 1902 beklei-

Roßlau.

ten Kassirers der gemeinsamen OrtS-
krankenkasse Zeulenroda beschäftigte
sich eine Generalversammlung. Bieh-
weg«r hat !n»g«samint 5,881.46 Mark
unterschlagen. Die Fürstliche Staats-
anwaltschaft soll ersucht werden, die
Auslieferung Viehweger» auf Staats-

kosten zu veranlassen.

Dresden. An der städtischen
höheren Mädchenschule trat nach 47-
jähriger Lehrthätigkeit, von der 21

Jahre auf die genannte Schule ent-
fallen, der Oberlehrer Robert Ullrich
in den Ruhestand. Kürzlich feierte
die Firma Emil Lötzsch (Jnh. Friedr.
August Schmidt), Seifen- und Sei-
fenpulver-Fabrik, die 25. Wiederkehr
ihres Gründungstages.

Bautzen. Durch Schadenfeuer,
das durch vier Arbeiter, die in einer

Baubude genächtigt haben, verursacht
worden ist, hat Baumeister Mörbitz
auf feinem Werkplatze einen großen
Schaden erlitten. Die vier Arbeiter

sind nur mit knapper Noth dem Ver-
brennungstode entgangen.

E! benstock. Sparkassencontrol-
leur Geyer feierte sein 25jährige» Ju-
biläum als städtischer Beamter.

Freiberg. Hier trat nach ei-

dunzsseste im Jahre 1854 bestehende

auf dem 12,000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstücke erbaut, daS im
Herbste bereit» bezogen werden soll.

nach Gründung der Firma ununter-

brochen in seltener Frische bis heute
thätig -gewesen. Die Jubilarin wur-

und mit Geschenken bedacht.

Friedberg. Der Bureaugehilfe
Anton Biasch von Friedberg - Fauer-
bach, der bei der hiesigen Bezirkskasse
beschäftigt war, ist nach Unterschla-
gung einer größeren Summe amtli-
cher Gelder, deren Betrag noch nicht
festgestellt werden konnte, flüchtig ge-

Gießen. Die seinerzeit erwähnte
Fälschungsassäre des früheren Aktua-
riatsassiftenten Fr. Doli zu Friedberg
hat vor der hiesigen Strafkammer ihre
Sühne gesunden. Döll war beschul-
digt, amtliche Gelder unterschlagen zu
haben. Das Urtheil lautete auf 1

Jahr Gefängniß, wovon 8 Woche»

Untersuchungshaft in Abrechnung

Aufruhr nur angezettelt, um mög-
lichst sofort aus der Anstalt entlassen
zu werden und den Karneval mitma-

oerunglückte, ist infolge Blutvergif-
tung im 4,'>. Lebensjahre verschieden.

Egglham. In der hiesigen
Mühle brach ein Brand aus, der
Stadel, Schippen und Remise ein-
äscherte. Das Feuer ergriff daS
Schuhbauern-Anwesen, das auch ein

Blitz erschlagen.
WUrtternverg

Abgebrannt ist
hier die Gastwirthschaft zum Ochsen.
Während darin eine Hochzeit statt-
fand, wurde der Brand gelegt.

Eßlingen. Unlängst schloß das
hiesige Lehrerseminar fein hundertste»
Schuljahr.

Gmünd. Kürzlich verschied Fi-
teste männliche Einwohner unserer
Stadt, im 96. Lebensjahr. König
war von 1857 ?1891 Vorstand des

ernannt.
Hohenstaufen. Der unter dem

Verdacht der Brandstiftung verhaftete
42 Jahre alte Gießereitaglöhner W.
Knauß von hier hat nach längerem
Leugnen eingestanden, in der großen
Doppelscheuer der Brüder Bidling-
maier in Lerchenberg den Brand ge-

Hoffmann niede?
Karlsruh«. Der hier wohn-

hafte Agent Friedrich Wölber fälschte
Wechsel über Beträge von 175 Mark,
150, 250, 150.75, 500 und 250 Mark.

daS er selbst auf die Wechsel setzte.
Mit den auf solche Weise gefälschten
Wechseln bezahlte der Angeklagte
Schulden und verschaffte sich baares
Geld. Der Gerichtshof bestrafte den
Angeschuldigten wegen Urkundenfäl-
schung, Betrugs und Betrugsversuchs
unter Anrechnung von 1 Monat Un-

tersuchungshaft zu 6 Monaten Ge-
fängniß und 3 Jahren Ehrverlust.

Bartenheim. Der 11 Jahre
alte Sohn des Händlers Meister hier
verunglückte auf schreckliche Weise.
Der Knabe war auf einen Baum ge-
klettert, um ein Rabennest auszuneh-
men. Er stürzte dabei ab und fiel auf
einen spitzen Baumstumpf, der ihm in

riß. In schwer verletztem Zustande
kam der Knabe in das Krankenhaus.

Dittwar. Hier fiel das
Jahre alte Söhnchen des Landwirths
M. I. Both in einen Brunnen und
ertrank.

Ga uSbach. Der 29 Jahre alte
Johann Wunsch von hier besuchte die
Lender'sche Lehranstalt in Sasbach,
kam nach Freiburg, um sich die Auf-

fiel im Examen für den Eintritt in
die Prima durch, nicht besser erging
eS ihm frü die Sekunda. Er griff
schließlich zur Schwindelei und wurde
zu insgesammt zwei Jahren zehn Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Ludwigshafen. Wegen Ur-
kundenfälschung, zusammenhängend
mit Betrug, hatte sich der 22 Jahr?
alte Kaufmann Jakob Jul. Mer-
zinsky aus Ludwigshafen zu verant-
worten. Der Angeklagte, der aus der
Pfälzischen Bank in Ludwigshas n
gelernt hat, war als Assistent dein
Buchhalter Teising beigegeben und hrt
das Checkkonto zu führen gehabt. Er
hat nun aus dem Vorrathe alter zu-
rückgegebener Checks 6 Checks entnom-
men und ausgefüllt. Um die Sache
im Kassenbuch zu verdecken, hat er in
zwei Fällen falsche Namen eingetra-
gen. In allen Fällen ha' sich der An-
geklagte die aus den Checks angewie-
senen Beträge auszahlen lassen. Der
Angeklagte wird wegen Urkunden-
fälschung und Betrug zu 2
Gefängniß verurtheilt, abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Nußdo r f. Unlängst wurde hier
«in frecher Einbruch verübt. Während
der Wirth Lorentz sich abends mir
mehreren Gästen unterhielt, schlich sich
ein Einbrecher in die obere Stube.
Als die Wirthsleute sich zur Ruhe
begeben wollten, sahen sie die Thüre
zum oberen Zimmer geöffnet, die

im Hause.
Sttaß.Lstbring-?»,.

Straßburg. DaS seltene Fest
der Granithochzeil feierte in Potsdam
der aus Straßburg gebürtige, 98
Jahre alte Hoftischlermeister Ferse.
Zu der seltenen Feier hat der Kaiser
dem Ehepaar ein Bild mit eigenhän-
diger Unterschrift geschenkt und der
Kronprinz sandte ein prächtiges Blu-
menarrangement und köstliches Tafel-
getränk. Unter den Gratulanten be-
fand sich auch der Kriegerverein Neu-
dorf-Straßburg, dessen Ehrenmit-
glied der Jubilar ist.

D utfch - Oth. In der Woh-
Wi/kelstation der Oettinger-Differ-

te, eines plötzlichen Tode». Die Ehe-
frau Eichhorn steht im Verdacht,

storbenen Frau verursacht zu habi.n.

Rostock. Dem Kandidaten der
Medizin Herm. Josephy au»
Schwann ist nach bestandener ärztli-

den Bestimmungen über das prakti-
sche Jahr entsprochen kat, die Appro-
bation als Arzt für daS Debiet de»
Deutschen Reiches ertheilt.

Schwaan. Kürzlich sahen Pas-
santen an der Frischen Grube ein

dessen eilte der Tischler

Areie Städte.
Hamburg. Am Kinderhilfstag

stürzte der drei Jahre alte Knabe
Hans Ramm vom Balkon der elter-
lichen Wohnung, Sachsenstraße 29,
in die Tiefe und erlitt schwere Ver-
letzungen, die seinen Tod im Kranken-
haus Et- Georg herbeiführten.
In Billwärder sind beim Baden in
der Bille der Kaufmannslehrling Ot-
to Franz und der Mechanikerlehrling
Bruno Harms ertrunken. Ein Un-
glücksfall mit tödtlichem Ausgang er-
eignete sich bei dem Neubau des Zim-
mermeisters Weinrich in der Post-
straße. In der Höhe des 3. Stock»
waren der Malermeister H. Kreutz
und sein Gehilfe Otto auf eine«
Gerüst mit dem Anstreichen des Ge-
bäudes beschäftigt, als da» Gerüst zu-
sammenbrach, der Maler Kreutz in
die Tiefe stürzte und mit gebroche-
nen Genick liegen blieb. Der G«-
hilfe Otto konnte sich beim Zusam-
menbrechen des Gerüsts durch einen
Sprung in ein Fenster des dritten
Stocks retten. In der Kleinen
Gärtnerstraße 6 wurde der Privatier
Groth in seiner Wohnung todt im
Bett« liegend aufgefunden. Es liegt
Gasvergiftung vor. Selbstmord ist
ausgeschlossen. GrothS Frau, die be-
reits betäubt war, wurde in aller Ei-
le nach dem Krankenhaus« gebrachr.
Man hofft, sie am Leben erhalten zu
können. Beim Hinabrutschen auf
dem Treppengeländer stürzte der 9-
jährige Schulknabe Niemann im Hau-se Marckmannstraße 48 in die Tief:.
Schwer verletzt brachte man das Kind
in'S Krankenhaus St. Georg, wo e»
bald nach der Einlieferung starb.

Schweiz.
Luzern. DaS kriminalgerichtli-

che Urtheil im Falle Roo» lautet auf
lebenslängliche Zuchthausstrafe wegen
Raubes, wobei ein Mensch das Leben
verlor.

St Gallen. Auf dem Heimweg
von Rorfchach stürzte der 54jährige
Steinbrecher und Landwirth Jakob
Sei, in den Steinbrüchen von Bu-
chen-Staad bei Reischach über «ine
ungefähr 18 Meter hohe Felswand zu
Tode.

Wintert hur. An Stelle de»
zum Stadtschreiber gewählten Be-
zirksanwaltes Dr. Leuthold Portiren
die bürgerlichen Parteien den Ge-
richtsschreiber Dr. Ernst Biderman.
Zum ersten Bezirksanwalt wird der
bisherige zweite Bezirksanwalt Schu-

Wien. Es starb in seiner Woh-
nung, Anastasius Grün-Gasse 18, der
Hosrath a. D. Julius Sauer im 62.
Lebensjahre. Mit ihm scheidet einer
der bekanntesten Botanisten Oester-
reichs. Auf der JubiläumSbrücke
wurden zwei Zettel gefunden, die mit
Hutnadeln zusammengesteckt waren.
Auf den Zetteln stand zu lesen, daß
Marie Saritzcky und Rapp oder Raff
in die Donau gesprungen sein. Bei
der Arbeit am Hause 59 der Oberen

Donaustraße ist der 56jährige Tag-
löhner Johann Zovot von einem Hän-
gegerüst etwa 5 Meter tief gestürzt

' erlitten. Die Rettungsgesellschaft
wollte ihn ins Allgemeine Kranken-
haus bringen, doch starb er unter-
wegs. Der am 31. März hier ver-

storbene Privatier Alfred Schlesinger
hat den Armen Wiens in seinem Te-
stament ohne Unterschied der Con-

kession 48.000 Kronen vermacht.
Der fünfjährige Kutschersohn Johann
Blaha wurde vor dem elterlichen

Schädels. Die Rettungsgesellschaft

Krankenhaus gebracht worden und
dortselbst am folgenden Tag gestor-
ben.

Asch. Der Mitchef der Wirkwaa-
renfabriksfirma Gebr. Welcker, der
37jährige Wilhelm Welcker,

Heilanstalt gebracht wurde.

Zolver. Kürzlich wurde der 33
Jahre alte Johann Engel, welcher als

schästigt war, von der Lokomotive
eines Personenzuges nächst Bel Dal
>u Boden gestoßen und derart schwer
oerletzt, daß er sofort verschied.

Sanfte Ueberredung.

Eine sehr zärtliche Mutter brachte
thr vierjähriges Töchterchen zum Pho-
tographen. Das Kind war absolut
nicht zum Stillsitzen zu bewegen. Der
Photograph verschwendete seine ganze
Liebenswürdigkeit, gab dem Kinde al-

Die Mutter ging hinaus und nach
ganz kurzer Zeit schon konnte der
Photograph sie wieder hereinholen

die Mutter:
?Elly. was hat denn der nette Herr

zu dir gesagt, als ich draußen war?"
Er hat gesagt, berichtete Elly,

?wenn du jetzt nicht still sitzst, du häß-
liches Geschöpf, dann werfe ich dich
bestimmt zum Fenster hinaus! Und
da saß ich sehr still, Mama!"

Kellner: ?Zwei Würstchen
für Herrn Vierhuber." Wirth:

betrunken und sieht alles dop-
pelt." Kellner: ?DaS habe ich schon
berücksichtigt. Er hat vier bestellt."

Fr^ e n ?Wir sind vornehmer
als ihr; unser Großpapa ist Mathe-
matiker."

Karlchen: ?Ach, unser Groß-
papa ist Asthmatiker, das ist noch viel
mehr."

Herrje, Frau Müller, Sie weinen

>a so. Ist Ihr Mann nun doch ge-
storben?

Gs d

geschafft.

Nch" Ge°'ch°echt°?^?
ich habe allen Respekt davor!"


